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Märchentheater in Tarian
Im Kulturhaus in Tarian konnten sich Interessierte am 
Freitagmorgen, dem 05. Mai, fünf Theaterstücke in 
deutscher Sprache verschiedener Schauspielgruppen 
der Region Nord ansehen. Die Schüler führten Mär-
chen auf, welche jedoch mit viel Eigenanteil und 
neuem Witz umgeschrieben wurden.  

Nach der Eröffnung durch den Bürgermeister Thomas 
Klinger und den Vorsitzenden des Deutschen Gemein-
derates Tarian Stefan Fülöp begann die Gruppe aus Gran 
von der Vitéz János Katholischen Grundschule mit „Die 
Bremer Stadtmusikanten“. Sie waren damit nicht die ein-
zigen an diesem Morgen, auch die Spieler aus Perwall 
von der Kleine Quelle Deutschen Nationalitätengrund-
schule brachten wenig später eine andere Interpretation 
der bekannten Geschichte auf die Bühne. Auch zweimal 
vertreten war das Märchen von Aschenbrödel/Aschen-
puttel, die Schüler der Halassy Olivér Deutschen Natio-
nalitätenschule und der Ersten Altofener Deutschen Na-
tionalitätenschule, beide ansässig in Budapest, wussten 

mit der Erzählung zu punkten. Die Kinder von der Gast-
geberschule Tarian führten die Geschichte vom Wolf und 
den sieben Geißlein auf. Für die beste Gruppe an diesem 
Tag sollte es die Teilnahme am Theatercamp in Waschludt 
zu gewinnen geben. Den Preis holten die Schüler der 
Ersten Altofener Deutschen Nationalitätenschule. Des 
Weiteren gab es für jede Gruppe Urkunden und kleine 
Geschenke, überreicht von Angelika Erdélyi-Pfiszterer, 
Kulturreferentin der Landesselbstverwaltung der Un-
garndeutschen. 

Nach den Aufführungen folgte ein Spaziergang durch 
den ungarndeutschen Lehrpfad von Tarian, um etwas 
mehr über die Geschichte des Dorfes und die historische 
Verwurzlung mit den Deutschen zu erfahren. Anschlie-
ßend konnte noch zu Mittag gegessen werden. 

Gefördert wurde die Veranstaltung durch die Landes-
selbstverwaltung der Ungarndeutschen und das Bayeri-
sche Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales 
über das Haus des Deutschen Ostens. 

Jakob Junski
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
Auf meiner heutigen virtu-
ellen Reise geht es wieder 
ab in die ________ (1). Den-
jenigen, die Freude am Wan-
dern haben, wird mein neu-
es Ziel in Bayern sehr gefal-
len. Wir besuchen nämlich 
das Höllentalklamm in Grai-
nau. Im Zugspitzmassiv des 
Wettersteingebirges liegt die 
gut 700 m lange und bis zu 
150 m tiefe Höllentalklamm. In der vom Wildbach Hammersbach einge-
schnittenen __________ (2) lässt sich die Naturgewalt des Wassers auf be-
eindruckende Weise unmittelbar erleben. Über Bohlenwege, durch in 
den Fels gesprengte, beleuchtete Tunnel, über Stege und Felstreppen 
führt der __________ (3) durch die engen und steilen Felsschluchten der 
Klamm. Das Wasser des Hammersbachs leuchtet in den Gumpen türkisblau, 
stürzt weiß schäumend über Wasserfälle und türmt auf seiner wilden 
Fahrt immer wieder _________ (4) und Stämme auf. Das Brodeln und 
Rauschen des reißenden Wildbachs sind ständiger Begleiter. Nach etwa 
45 Minuten erreicht man das obere __________ (5) der Klamm auf 1.193 
Meter Höhe. Das klingt nach einem echten Abenteuer. Zum Glück ist der 
Weg durch die Klamm familienfreundlich und auch für wenig geübte 
Wanderer wie mich gut zu gehen.  Also dann bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Es ist mehr als doppelt 
so groß wie Deutschland. 

Fakt Nr. 2: Bulgarien ist ein Nach-
barland. 

Fakt Nr. 3: Die Hauptstadt heißt 
Ankara. 

Fakt Nr. 4: Das Land hat 84 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Es wird Türkisch ge-
sprochen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 19: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
1 Brücken 
2 Internet 
3 Anleitung 
4 Konstruktion 
5 Zukunft 
 
„Katzensprung“ bedeutet, 
dass etwas nicht weit ent-
fernt ist. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Schweden. 
 
Auf einen Balkon wurde 
gezoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Äste, Ende, Natur, 

Schlucht, Weg

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild?  
Kleine Hilfe: 
Das wird gern im Kino gegessen. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 

 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet das  
Wort „halbherzig“? 

 

A: Bedeutet, dass man sich 
schlecht gegenüber jemand 
anderem verhalten hat. 

 

B: Bedeutet, dass man etwas 
macht, aber nicht voll hinter 
der Sache steht. 

 

C: Bedeutet, dass man  
alles doppelt so schnell  
erledigt wie andere.
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Feier zum Gisela-Tag in Gran
Die Katholische Schule Vitéz János in Gran/Esztergom 
veranstaltete am 5. Mai den traditionellen Gisela-
Tag. Der Schuldirektor begrüßte die Versammelten 
am Haupteingang. Darauf trat das Königspaar feierlich 
ein, um die Zeremonie zu eröffnen. König Stephan I. 
von Ungarn begrüßte die Leute in seiner Muttersprache 
und Königin Gisela von Bayern auf Deutsch. Das 
erste ungarische Königspaar wurde von zwei Schülern 
der achten Klasse verkörpert.  

Danach konnten 
die Zuschauer rund 
um den neu auf-
gestellten Maibaum 
eine deutschspra-
chige Aufführung 
der Kindergarten-
kinder „Goldberg“ 
sehen. 

Im Rahmen des 
thematischen Pro-
gramms durften die 
Schülerinnen und 
Schüler aufgrund 
vorheriger Registra-
tion aus 16 Statio-
nen wählen. Dieses 
Jahr wurden sie in 
die Zeit der Urgroß-

eltern entführt. Dabei halfen die aus Tscholnok/Csol-
nok eingeladenen Gäste. Sie zeigten verschiedene alte 
Handwerke, wie Holzschnitzerei, Kerzengießen oder 
Korbflechten aus Maisstroh.  

Unter Anleitung der Lehrer und Achtklässler gab es 
die Möglichkeit, Bohnenpogatschen und Lebkuchen 
zu backen, Fingerknüpfen und Blaufärben auszupro-
bieren und Kräuter zu pflanzen. Wer Interesse daran 
hatte, konnte einen Einblick in das Leben der alten 
Schule erhalten oder Kinderspielzeug von damals aus-
probieren. Eine pensionierte Mitarbeiterin der Schule 
führte ihre geerbten Haushaltsgeräte vor und zeigte 

den Kindern, wie man früher Nudeln selber herstellte. 
Unter den Gästen gab es auch einen echten Donau-
schiffskapitän, dessen bunter Bericht auf großes Inter-
esse stieß. 

Die Schulbibliothekarin, eine der Preisträgerinnen des 
Blickpunkt-Wettbewerbs, stellte zur Blickpunkt-Foto-
ausstellung in der Aula eine Lotterie mit 13+1 Fragen 
zusammen, das viele erfolgreich lösten. Sie lebt ebenfalls 
in Tscholnok und hat viel zur Realisierung der abwechs-
lungsreichen und bunten Programme beigetragen. 

Die Klasse 2B führte am gleichen Tag beim Regiona-
len Grundschultheatertreffen in Tarian das deutsche 
Märchen „Die Bremer Stadtmusikanten“ auf (siehe Be-
richt auf Seite 1!). Nach ihrer Rückkehr in die Schule 
spielten sie das Stück noch zweimal vor den Schülern. 

Wer gerne tanzt, konnte seine tänzerischen Fähigkei-
ten im Kreistanz „Fröhlicher Kreis“ erproben. Zum Ab-
schluss des Festes wurde dieser neu erlernte Tanz dem 
Publikum präsentiert und das Fliegerlied gespielt. 

Auch die Ungarndeutsche Selbstverwaltung von 
Gran leistete finanzielle Unterstützung für die Durch-
führung der Veranstaltung und für die neue Tracht der 
Deutschlehrerinnen. 

Am Abend zelebrierte der Pfarrer der Schule eine hei-
lige Messe zum Gedenken an die selige Königin Gisela 
von Bayern. Dann bewirtete er die Lehrerschaft der 
Schule. Er machte auf das vorbildliche Leben der seli-
gen Gisela sowohl als Königin als auch Äbtissin des 
Klosters Niedernburg in Passau aufmerksam. 

Judit Szendy
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 Instagram wurde 2010 von Kevin 
Systrom und Mike Krieger entwickelt 
und veröffentlicht. Sie lernten sich 
im Studium an der Stanford Univer-
sity in Kalifornien kennen. Systrom 
programmierte die Plattform „Burbn“, 
welche sehr ähnlich zu Facebook war. 
Allerdings konnte man dort leichter 
Fotos posten und so hob sich die 
Plattform von Facebook ab. Krieger 
und Systrom entwickelten sie dann 
zusammen weiter, bis Instagram ent-
stand.  

 
 Weißt du, was der Name „Ins-
tagram“ bedeutet? Er setzt sich aus 
den Worten “Instant camera“ (So-
fortbildkamera) und „telegram“ (Te-
legramm) zusammen und so wurde 
die App schließlich Instagram ge-
nannt. Die Sofortbildkamera sym-
bolisiert den Hauptaspekt der App, 
Fotos hochladen, und das Telegramm 
steht für die Schnelligkeit, mit der 
man diese dort veröffentlichen kann. 
 
 Instagram ist hauptsächlich eine 
Plattform, wo Menschen Bilder hoch-
laden können und ihr Leben in Szene 
setzen. Damit kann man schnell viele 
Menschen erreichen und daher ist 
sie besonders für Firmen wichtig, 
wenn sie ihre Produkte bewerben 
wollen.  
 
 Bestimmt kennst du Influencer. 
Es sind Menschen wie du und ich, 

die auf ihrem Instagramkanal Pro-
dukte bewerben und dir wie ein 
Freund Ratschläge geben. Das Markt-
forschungsinstitut Morning Consult 
veröffentlichte 2019 basierend auf ei-
ner Befragung von 2000 Menschen 
im Alter von 13 - 38 Jahren ihre Er-
gebnisse. Rund 86 % der amerikani-
schen Befragten möchten später In-
fluencer oder Influencerin werden. 
Hast du schon einmal darüber nach-
gedacht? 
 
 Mit 2,35 Milliarden monatlich ak-
tiven Nutzern und Nutzerinnen ge-
hört Instagram zu einer der einfluss-
reichsten Social-Media-Plattformen. 
Aber weißt du auch, welcher der Ka-
nal mit den meisten Followern ist? 
Es ist tatsächlich der Account von 
Instagram selbst mit unglaublichen 
632 Millionen Followern! 
 
 Das erste Foto wurde am 16. Juli 
2010 von dem Instagram-Mitgründer 
Kevin Systrom gepostet. Darauf ist 
ein Hund zu sehen, der zu seinen 
Füßen liegt, und mit der Unterschrift 
„test“ versehen worden ist.  

 
 Die meisten Instagram-Nutzenden 
stammen aus Indien (230 Millionen), 
dicht gefolgt von den USA (160 Mil-
lionen) und Brasilien (120 Millionen). 
Deutschland hatte im September 2022 
circa 30 Millionen Nutzende. 
 
 Instagram sowie andere Social-
Media-Plattformen stehen aber auch 
in der Kritik. Viele Menschen posten 
stark bearbeitete Bilder von sich und 
kreieren so ein unrealistisches und 
ungesundes Körperbild, was beson-
ders junge Menschen beeinflussen 
kann. Man sollte immer daran den-
ken, dass die Bilder, die auf solchen 
Plattformen gepostet werden, wenig 
mit der Realität zu tun haben.  
 
 Der meistgenutzte Hashtag auf 
Instagram ist #love mit 2,1 Milliarden 
Beiträgen! 
 
 Durchschnittlich verbringt man 
29 Minuten am Tag auf Instagram. 
Hast du mal darauf geachtet, wie 
lange du täglich Zeit auf Instagram 
verbringst? 

10 Fakten über Instagram 
 
Letzte Woche haben wir euch bereits 10 Fakten über Facebook vorgestellt, diese Woche ist Instagram dran! 
Instagram gehört zusammen mit Facebook und Twitter zu den einflussreichsten Social-Media-Plattformen 
in der heutigen Zeit und daher lohnt es sich, mal genauer hinzuschauen. Woher kommt Instagram und 
warum ist es so erfolgreich, anderen Menschen dabei zuzusehen, wie sie ihren Alltag bestreiten? Wir stellen 
euch die Plattform mit 10 interessanten Fakten vor! 
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Projekttag  
in Bawaz

Deutschlehrerin Tímea Takács 
und die Kinder der Klassen 1 - 4 
haben in der Schule in Bawaz alle 
schon gespannt dem TrachtTag 
2023 entgegengefiebert. In ihrem 
Projekt haben sie über die un-
garndeutsche Kultur gesprochen, 
gelernt und dazu gebastelt. Aus 
den Meisterwerken ist eine tolle 
Ausstellung entstanden. So 
konnte der TrachtTag mit Freude 
beginnen.



NZJUNIOR, NR. 20/2023, SEITE 6 TRACHTTAG

Vielfalt lebt und wird gepflegt
Der letzte Freitag im April ist in der 
Bohler Grundschule schon seit neun 
Jahren als Fest im Kalender einge-
tragen. Der Initiative des Ungarn-
deutsche Kultur- und Informations-
zentrums und Bibliothek schloss 
sich auch diese Schule an: TrachtTag, 
Tag der ungarndeutschen Tracht. 

 

Kinder und Erwachsene zogen am 
28. April ein Kleidungsstück, ein 
 Accessoire der eigenen ungarndeut-
schen Volkstracht oder sogar die 
ganze Tracht an. Wir kombinierten 
diese mit Alltagskleidung und trugen 
sie den ganzen Tag. Es ist eine gute 
Gelegenheit, die Tracht anzuziehen. 
Dieser Tag hatte keinen geringeren 
Zweck, als dass man sich in der 

Tracht zeigt und alles, was man sonst 
in normalen Kleidern tut, in der 
Tracht macht. So konnte man alte 
Kleidungsstücke neu beleben und mit 
der heutigen Mode kombinieren. 

Jung und Alt versammelte sich auf 
dem Schulhof. Zur Begrüßung spra-
chen die Direktorin Frau Ágnes Far-
Czinner und die Organisatorin Frau 
Mária Hock-Faluhelyi. Sie sprachen 
sich für den Erhalt der Tracht als Kul-
turgut aus, nicht nur in der heutigen 
Zeit, sondern auch für die nächsten 
Generationen. 

Neben dem TrachtTag ehrte uns 
auch die Tatsache, dass wir an diesem 
besonderen Tag auch den Wander-
schlüssel erhielten. Katalin Meiszter-
Győri, die Vorsitzende der Deutschen 
Selbstverwaltung, begrüßte alle feier-
lich und übergab den Wanderschlüs-

sel. Der Schlüssel machte den Tag 
noch schöner, da er uns zu jeder Sta-
tion in der Stadt Bohl begleitete. 

Die Kinder, der Deutsche Kreis, die 
Pädagogen und die Gäste sangen ge-
meinsam Volkslieder und tanzten 
Volkstänze. Die Erstklässler trugen 
deutsche Reime und Kinderlieder mit 
Puppen in Trachten vor und wir 
sahen die Sternpolka im Vortrag der 
Klasse 6C. Danach zogen die Trach-
tenträger zum Batthyány-Platz. Auch 
Tanzen und Singen durften nicht feh-
len. Nach dem Auftritt der Zweit-
klässler spielte eine Band, die sich aus 
Schülern unserer Kunstschule zusam-
mensetzte. 

Wir gingen weiter auf den Hof des 
Pflegezentrums und zum Kindergar-
ten, wo wir den Vortrag der Dritt- und 
Viertklässler sahen. Unsere Schüler 

der Oberstufe begleiteten uns den 
ganzen Weg und tanzten und sangen 
fröhlich mit. Nach der Rückkehr in die 
Schule begaben sich alle zum Sport-
platz und nach dem gemeinsamen 
Singen der Volkshymne der Ungarn-
deutschen fand ein Tanzhaus statt. 

Neben den Programmen konnten 
unsere Gäste die Ausstellung im Flur 
bewundern. Alte Gegenstände und 
Fotos wurden gezeigt, dergestalt ha-
ben unsere Schüler und Gäste einen 
Blick in die alten Zeiten werfen kön-
nen. 

So machten wir einen alltäglichen 
Freitag zu einem besonderen Tag 
und wir erinnerten uns an unsere 
Vorfahren. Teile der Vergangenheit 
sind ein wichtiger Bestandteil unse-
rer Gegenwart. 

Bianka Faluhelyi
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Neue Fragen, neues Glück! Hier habt ihr zehn knifflige Fragen mit jeweils 
drei (oder zwei) Antwortmöglichkeiten. Findet heraus, welche die richtige 
Antwort ist! Messt euch mit euren Freunden und schaut, wer mehr Fragen 
beantworten kann. Viel Glück! Die richtigen Antworten findet ihr auf der 
letzten NZjunior-Seite. Aber he, mogeln ist nicht erlaubt! (Kleiner Tipp: 
Die 10 Fakten in der aktuellen Ausgabe könnten euch sehr behilflich sein.) 

Frage 1: Wann wurde Instagram erfunden und ver-
öffentlicht? 
  �a) 2012 
  �b) 2010  
  �c) 2005 
 
Frage 2: Wie viele junge Menschen wollten 2019 In-
fluencer werden? 
  �a) 60 % 
  �b) 91 % 
  �c) 86 %  
 
Frage 3: Wie heißen die Gründer von Instagram? 
  �a) Mike Krieger und Kevin Systrom  
  �b) Mike Systrom und Kevin Krieger 
  �c) Mark Zuckerberg 
 
Frage 4: Was ist der am meisten genutzte Hashtag auf 
Instagram? 
  �a) #picture 
  �b) #love  
  �c) #friends 
 
Frage 5: Woher stammen die meisten Instagram-
 Nutzer?  
  �a) Indien 
  �b) Deutschland 
  �c) Kanada 
 

Frage 6: Wie lange verbringt man durchschnittlich am 
Tag auf Instagram? 
  �a) 29 Minuten  
  �b) 30 Minuten 
  �c) 42 Minuten 

Frage 7: Wer hat den erfolgreichsten Instagram-Ac-
count? 
  �a) Lionel Messi 
  �b) Instagram  
  �c) Cristiano Ronaldo  
 

Frage 8: Instagram hat 2,53 Milliarden monatliche 
Nutzer. 
  �a) Wahr 
  �b) Falsch  

 
Frage 9: Wann wurde das erste Foto auf Instagram 
hochgeladen? 
  �a) am 16. 07. 2010  
  �b) am 17. 06. 2010 
  �c) am 20. 11. 2010 

 
Frage 10: Wofür wird Instagram hauptsächlich ge-
nutzt? 
  �a) Um lustige Videos hochzuladen. 
  �b) Um mit seinen Freunden zu chatten. 
  �c) Um Fotos hochzuladen. 



NZJUNIOR, NR. 20/2023, Seite 8VERSCHIEDENES

Was geschah an diesem Tag…?

… vor 11 Jahren, am 19. Mai 2012, 
fand in München das UEFA-Cham-
pions-League-Finale 2012 zwi-
schen dem FC Chelsea und dem 
FC Bayern München statt. Der FC 
Chelsea gewann das Spiel nach Elf-
meterschießen 4:3. 

… vor 508 Jahren, am 20. Mai 1515, 
setzte erstmals seit dem 3. Jahrhun-
dert in Lissabon ein Nashorn sei-
nen Fuß auf europäischen Boden. 
Albrecht Dürer verewigte das Tier 
im gleichen Jahr auf seinem Holz-
schnitt Rhinocerus. 

… vor 17 Jahren, am 21. Mai 2006, 
wurde mit dem Gewinn der Eis-
hockey-Weltmeisterschaft 2006 im 
Finale gegen Tschechien im letti-

schen Riga das schwedische Tre 
Kronor Team die erste Eishockey-
nationalmannschaft, die die Welt-
meisterschaft und die Olym-
pischen Spiele im gleichen Jahr 
gewann. 

… vor 11 Jahren, am 22. Mai 2012, 
wurde mit dem 634 Meter hohen 
Tokyo Skytree der bis dahin 
höchste Fernsehturm und gleich-
zeitig das zweithöchste freiste-
hende Bauwerk der Welt eröffnet. 

… vor 22 Jahren, am 23. Mai 2001, 
gelang dem Franzosen Marco 

1. B 
2. C 

3. A 
4. B 

5. A 
6. A 

7. B 
8. B 

9. A 
10. C
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 Siffredi als erstem Menschen eine 
Snowboard-Abfahrt vom Mount 
Everest. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… vor 93 Jahren, am 24. Mai 1930, 
landete 19 Tage nach ihrem Start in 
Croydon Amy Johnson in Darwin 
und vollendete damit als erste Frau 
einen Alleinflug von England nach 
Australien. 
 
… vor 91 Jahren, am 25. Mai 1932, 
hatte die Disneyfigur Goofy im 
Zeichentrickfilm „Mickey’s Revue“ 
unter dem Namen Dippy Dawg 
ihren ersten Auftritt. 

Lösungen 
zum Quiz:

Gestaltet DKjunior 24 mit!  
Was ist euer Lieblingshobby?  

Neben der Schule braucht jeder eine Beschäftigung, die ihn ein bisschen 
ablenkt und auf andere Gedanken bringt, ja, die er liebt. Ein Hobby, das 
uns ein wenig hilft, den alltäglichen Sorgen fernzubleiben. Wir würden 
uns freuen, wenn ihr euer Lieblingshobby mit uns teilt. Was macht 
euch am meisten Spaß und was bringt euch auf andere Gedanken? Teilt 
es uns mit und lebt euch kreativ aus! Ihr könnt uns das in Form eines 
Gedichts oder eines einfachen Textes zuschicken. Ihr könnt das Ganze 
so gestalten, wie ihr es möchtet. Erzählt uns etwas über euer Hobby. Wie 
seid ihr dazu gekommen? Seit wann macht ihr das? Und was macht es 
für euch so besonders? Über eine passende Illustration oder ein Foto 
dazu würden wir uns sehr freuen. 

Schickt eure Meisterwerke an unsere E-Mail-Adresse und seid ge-
spannt, was euch erwartet! 

Wichtig! 
Bitte die Dokumente als Word-Datei und die Bilder als JPG-Format 
zusenden. Gebt bitte euren Namen, Alter, Klasse und Kindergar-
ten/Grundschule an! 

Unsere Adresse: nzjunior2018@gmail.com Betreff: Lieblingshobby 

 Einsendeschluss: 30. Juni 2023 


